
eigene aktive Arbeit den gesellschaftlichen Reichtum zu mehren und nicht 
auf Kosten anderer zu leben, tragen reiche Früchte und erfassen immer 
mehr Werktätige. Von den Genossen Käst, Gering, Middelstädt und vielen 
anderen geht heute ein qualitativ neuer Aufschwung aus, der die Arbeiter­
klasse und alle Werktätigen erfaßt, um selbst aktive und schöpferische Mit­
gestalter einer starken sozialistischen Deutschen Demokratischen Republik 
mit moderner Industrie und Landwirtschaft zu sein. Mit dieser Bewegung 
des Vorwärtsschreitens wird jene große Initiative auf einer höheren Stufe 
fortgeführt, die Adolf Hennecke, Franz Franik und Erich Wirth mit dem 
Kampf um eine hohe Steigerung der Arbeitsproduktivität durch die Wett­
bewerbsbewegung begannen und die von Luise Ermisch und Frieda Hock- 
auf fortgesetzt und von der Brigade Mamai in Bitterfeld zur Gemeinschaft 
für sozialistisches Arbeiten, Lernen und Leben weiterentwickelt wurde. 
(Beifall.) Das ist ein kontinuierlicher Weg der Ausübung der Macht der 
Arbeiterklasse, die sich zu jeder Zeit ihrer Rolle und Verpflichtung be­
wußt ist.

Wenn in der Parteidiskussion von kostenbezogenem Denken und Han­
deln gesprochen wurde, so zeigte sich gerade darin ein höheres sozialistisches 
Staatsbewußtsein. Der bewußte Kampf um die Senkung der Kosten, ins­
besondere der Gemeinkosten, ist ein wichtiges Kennzeichen volkswirtschaft­
lichen Denkens. Das aber heißt, im Sinne des ökonomischen Systems des 
Sozialismus denken und handeln, aktiv das sozialistische Eigentum mehren 
sowie an alle ökonomischen, technischen und technologischen Aufgaben 
vom politischen Standpunkt herangehen. Dieses volkswirtschaftliche Den­
ken und Handeln kann nur im Ergebnis tiefgreifender ideologischer Arbeit 
mit den Menschen entstehen.

Von großer Bedeutung sind in diesem Zusammenhang solche Erfahrun­
gen wie die der Parteiorganisation im VEB Leipziger Kugellagerfabrik, die 
den bewußten Kampf um die Senkung der Kosten — insbesondere der Ge­
meinkosten — und die Ausschöpfung der Reserven vor allem durch eine 
richtige Orientierung auf die Durchführung von Rationalisierungsmaßnah­
men führt. Das Arbeitsstudium, die Anwendung moderner Technologien, 
die Verbesserung der Arbeitsorganisation werden durch die politische Arbeit 
unterstützt. Die Rationalisierungsmaßnahmen ermöglichten, den ursprüng­
lich vorgesehenen Investitionsaufwand in diesem Betrieb um 5 Millionen 
Mark zu reduzieren.

Völlig richtig haben auch die Genossen der Grundorganisation im Funk­
werk Erfurt gehandelt, als sie in ihren Mitgliederversammlungen eine
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